
und was das Ganze eigentlich
bedeutet ...

ewsgruppe besucht die Vizekanz­
lerin auf ein kleines Plauscherl in
deren Büro und von diesem Zeit­
punkt an hält Böhmdorfer den
Mund, verzichtet auf einen Ein­
spruch; offizieller Grund: Rechts­
unsicherheit. Darf er nichts mehr
sagen?

Keiner weiß es, und als man schließ-­
lich Fellner auf den Besuch - der
vom Büro von Susanne Riess­
Passer bestätigt wird - anspricht,
dementiert er mit den absurdesten
Ausreden: "es war mein Bruder... "

und "Ich weiß nicht, vielleicht ist
ein Klon von mir unterwegs ..."

Auch wenn er damit offensichtlich
ganz Österreich für blöd verkaufen
will, kommt der Deal zustande und
"Form.il" ist mit all seinen Konse­
quenzen Realität.

Und was man nach der letztjähri­
gen Portoanhebung für Printmedi­
en durch Ex-Minister Schmidt nur
befürchtet hat, wird durch dieses
Ereignis bestätigt: Österreichs
Medienlandschaft, bis jetzt schon

eher dürre Steppe als sonst was, soll
zur Wüste werden.

Aber vielleicht sollten \\~r einfach
versuchen, uns an Krone und News
zu gewöhnen. Kuscheln wir uns
unter Papa Dichands Flügel an den
Onkel Fellner und unseren neuen
Gratis-PC und lassen wir uns
erzählen vom Bauernmanifest und
vom neuen Leben von Viktor
Klima in Argentinien und von Taxi
Orange und irgendwann kann uns
keiner mehr weh tun ... nicht
einmal der Robert Menasse.
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"STEP-IN" - Trainee-Programm
für AkademikerInnen

Mit diesem Projekt, welches das
JungAkademikerService GAS)
gemeinsam mit dem Land
Steiermark und der Steirischen
Volkswirtschaftlichen Gesellschaft
(STVG) durchführt, wird Jung­
akademikerI nnen aller Studien­

richtungen die Chance gegeben, in
einem Zeitraum \'on bis zu 6
Monaten ihr Können in einem
steirischen Klein- oder Iittel­
betrieb unter Beweis zu stellen und
erste Berufspraxis zu sammeln. Die

Betriebe legen gemeinsam mit den
Teilnehmern vor Projektbeginn
fest, in welchen Bereichen sie
eingesetzt werden.

Die Trainees werden während des
Projektzeitraumes regelmäßig von
einem Mentor des JAS beraten,
ebenso die Firmen. Parallel dazu
werden die ProjektteilnehmerInnen
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in wichtigen berufsübergreifenden
Bereichen geschult: u.a. in Team­
arbeit, Management, Personal­
entwicklung, Organi ation und
Markering.

JungakademikerInnen (im Alter
bis zu 25 Jahren) lernen durch die­
ses Trainee-Programm unterneh­
merische Denken und Handeln
durch begleitende Ausbildung und
praxisorientierten Einsatz.

Gleichzeitig soll mit diesem
Projekt Unternehmern gezeigt
werden, welche Fähigkeiten sie von
Hochschulabsolventlnnen erwar­
ten können und in welchen Berei­
chen diese in ihrem Betrieb einsetz­
bar sind. AkademikerInnen, die
sich in besondere durch ein hohe
Maß an strategischem und vernerz­
tem Denken auszeichnen, sollen

neue Impul e ins Unternehmen
einbringen und so zur Konkurrenz­
fähigkeit des Betriebes beitragen.

"STEP-IN" beginnt mit 1.
November 2001 und oll vorerst
bis Ende April 2002 durchgeführt
werden. Steirische Unternehmer
und HochschulabsolventInnen,
die sich dafür interessieren, sind
herzlich eingeladen, mit dem JAS
Kontakt aufzunehmen.

In Zusammenarbeit mit dem
Land Steiermark
lf/irtscheiftspolitik IIlIdTekkonJnJtlflikotioll

as Land
Steiermark
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JAS - Karin Egger

Iandellstras e 22/IIl

8010 Graz
email: egger@jas--graz·at
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